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Roland Schettler 

Im September 2021 ist Nebojscha Po-
pow im Kreis seiner Familie in Fallers-
leben im Alter von 71 Jahren verstor-
ben. Er hat wie kein anderer das Orchi-
deenhobby in Deutschland und welt-
weit beeinfl usst. Besonders der Be-
reich der Paphiopedilum-Arten und 
-Formen lag ihm am Herzen. Aber auch 
in anderen Orchideengattungen hat er 
sich hervorragend ausgekannt. Er ver-
körperte den Typus des leidenschaftli-
chen Sammlers und erinnerte darin an 
die Sammler des 18./19. Jahrhunderts. 
Es war nicht einfach, ihn anzutref-
fen, er wollte diesbezüglich frei sein 
und befand sich oft auf Reisen. Aber 
wenn er in seiner Gärtnerei war, be-
antwortete er zuverlässig in sehr kur-
zer Zeit jede E-mail-Anfrage. Er lieb-
te Orchideen und wusste meist ge-
nau, wo auf der Welt er auch seltens-
te Exemplare fi nden konnte. Ich er-
innere mich an eine Situation, als ich 

Boscha Popow
Der letzte Orchideenjäger ist verstorben

im OrchideenJournal eine neue Art 
beschreiben wollte: Das Typusexem-
plar befand sich in Thailand. Da Thai-
land aber nicht das Fundland war, be-
schaffte mir Boscha innerhalb einer 
Stunde auf Java eine Pfl anze und eb-
nete auch die Wege zum Hinterle-
gen des Typusexemplars dortselbst. 
Er hat viele neue Orchideen nach Eu-
ropa eingeführt. Viele Erstbeschrei-
bungen im Bereich Paphiopedilum ge-
hen auf Einfuhren von ihm zurück. 
Dazu gehören Paphiopedilum han-
gianum und Paphiopedilum vietna-
mense sowie die Wiedereinfuhr von 
Paphiopedilum sanderianum. Es gibt 
Orchideen, die seinen Namen tragen, 
weil sie ihm von dankbaren Botani-
kern gewidmet wurden. Er ist einer der 
wenigen, die ausführlich im Buch „Or-
chideenfi eber“ vorkommen. Kennen-
gelernt habe ich Boscha anlässlich ei-
ner Orchideenschau in Kassel Mit- Popow auf Reisen

Cischweinfi a popowiana Königer 1987 (Blüten)

te der 1980er Jahre. Dort verkaufte er 
zusammen mit Guido Braem Orchi-
deen. In den 1980er Jahren unternahm 
die Kasseler Gruppe eine Reise in Bo-
schas Gärtnerei in Fallersleben. Für ei-
nen Orchideenliebhaber waren Besu-
che dort wie das Weihnachtswunder-
land für Kinder. Es gab immer seltene 
und ungewöhnliche Orchideen zu be-
staunen, und das ist bis heute so ge-
blieben. Seit einigen Jahren führt Ale-
xej Popow die Gärtnerei. Durch sei-
nen Vater lernte er Orchideenleute in 
aller Welt kennen, sodass auch heu-
te noch seltene Klone von Frauenschu-
hen, die aus Japan oder Thailand oder 
aus Hawaii stammen, angeboten wer-
den können. Viele Orchideengärtne-
reien in Deutschland, aber auch welt-
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weit, profi tierten von den Verbindun-
gen Boschas. Sie konnten auf diese 

Masdevallia popowiana

Popow am Standort in Papua

Weise neuartige Orchideen anbieten 
und dadurch ihr Sortiment erheblich 
erweitern. Boscha musste mit der be-
sonderen Beobachtung durch die Ar-
tenschutzbehörden leben, wie im Buch 
„Orchideenfi eber“ nachzulesen ist. Al-
lerdings waren Neid und Missgunst 
nicht nur einmal der Grund für Durch-
suchungen oder die Beschlagnahme 
von Pfl anzen. Es liegt aber in der Na-
tur der Sache, dass für neue Arten ja 
erst im Nachhinein Papiere ausgestellt 
werden können. Hier mag der eine oder 
andere einwerfen, diese neuen Pfl an-
zen sollten in ihrer Heimat verbleiben 
und auch dort beschrieben werden. 
Boscha hat aber auch Wissenschaftler 
in Europa gekannt und diese mit Mate-
rial versorgt. Dazu gehörten Karlheinz 
Senghas, Phillip Cribb, Guido Braem, 
Olaf Gruss, Holger Perner, um nur ei-
nige zu nennen. Boscha spannte den 
Bogen zwischen Liebhabern und Wis-
senschaft. Er versorgte sie über 50 
Jahre mit spektakulären Orchideen. 
Auch meine Sammelleidenschaft wur-

de durch ihn entscheidend geprägt. 
Die Orchideenwelt verliert einen ihrer 
größten Förderer und Kenner und wird 
ihn schmerzlich vermissen.

In der Nacht zum 23. September 2021 
verstarb Boscha Popow in seinem 
Haus in Fallersleben/Wolfsburg direkt 
neben seinem kleinen Orchideenbe-
trieb im Kreise seiner Familie im Alter 
von 71 Jahren.
Er widmete sein Leben einer uner-
schütterlichen Liebe zu den Orchi-
deen. Dabei reichte sein Interesse weit 
über sein Spezialgebiet, die Frauen-
schuhe der Gattung Paphiopedilum 
aus Südostasien, hinaus. So liebte 
er auch die südamerikanischen Frau-
enschuhe der Gattung Phragmipedi-
um, die Dendrobien, Bulbophyllen und 
auch besonders die madegassischen 
Orchideen. Auf vielen Reisen durch die 
ganze Welt besuchte er eine Vielzahl 
von Standorten.
Während seiner Orchideenreisen be-
schäftigte er sich intensiv mit allen As-
pekten der Gattung Paphiopedilum, 
einschließlich ihrer Entdeckung, Kul-
tivierung und Züchtung mit dem Ziel, 
das Wissen über diese Arten zu erwei-

tern und unsere Augen für die Vielfalt 
der Orchideen zu öffnen. Damit hat er 
viele Orchideenfreunde weltweit be-
einfl usst und viele Orchideenzüchter 
unterstützt.
Nebojscha Popow war einer der letz-
ten wahren Pfl anzenjäger, der sich von 
einer unbändigen Leidenschaft mehr 
als einmal ans Ende der Welt treiben 
ließ, um eine der Arten zu fi nden, die 
er so geliebt hat. 
Seine Liebe zu den Orchideen und sei-
ne Weltoffenheit führten zu einer Fül-
le von lebenslangen Freundschaften. 
Viele dieser Freunde begleiteten ihn 
auf seinen Reisen, angetrieben von ih-
rer umfassenden Liebe zu Orchideen.
Für die Menschen in dieser globalen 
Orchideen-Community war er Orchi-
deenlegende, Freund, Lehrer, Meister, 
Weltreisender, Kultivierungsperfek-
tionist und als kluger Sympathieträ-
ger der Orchideen bekannt. Sein gro-
ßes Wissen über die Arten der Gat-
tung Paphiopedilum war für viele Or-

Eine Orchideenlegende ist von uns gegangen

Nebojscha Herman Sawa Popow
* 4.6.1950 – † 23.9.2021

Olaf Gruß 
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Bis zuletzt verbrachte Boscha Popow 
viel Zeit in seinen Gewächshäusern, 
zusammen mit seinem Sohn Alexej, 
der den Betrieb führte und hoffent-
lich weiter führen wird. Seine Tage wa-
ren erfüllt mit dem, was er am meisten 
liebte, den Orchideen. 
Nebojscha Popow hat einen festen 
Platz in unseren Herzen und Erinne-
rungen. Wir werden ihn, sein umfang-
reiches Wissen, seine Erfahrung, die 
er gerne weitergegeben hat und sei-
ne ansteckende Liebe zu Orchideen 
schmerzlich vermissen.

Olaf Gruß 
In der Au 48
D - 83224 GrassauAngraecum popowii

chideenfreunde die Basis für eine er-
folgreiche Orchideenkultur und für 
manch einen Autor Grundlage für Neu-
beschreibungen oder andere Artikel 
über Orchideen. So fi ndet sich sein 
Name auch in der Liste neu beschrie-
bener Arten wieder, z.B. bei Cisch-
weinfi a popowiana, beschrieben durch 
Königer 1997, Masdevallia popowia-
na, beschrieben durch Königer und 
Weinmann 1996 sowie Angraecum po-
powii, beschrieben durch Braem 1991. 
Auch bei mehreren Hybriden wur-
de der Pfl anzenfreund verewigt, wie 
z.B. beim Paphiopedilum Black Pop-
pi (Maudiae X canhii) oder beim Paph. 
Fallersleben (henryanum X rungsuriya-
num), beide registert von Olaf Gruß.


